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Verkauf direkt ab Lager

5419 Raubach Telefon 026 84/5231
oder in unseren Filialen:

Bendorf, Bad Hönnlngen, Bad Marlenberg, Westerburg,

Asbach, Altenkirchen, Neuwied, Bad-Breisig (Goldene Meile)
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Gut scchs Stunden lang eorgle jetzt
wieder mal dle bunto, glltzeruds Viellalt vor
allem der lbrnewlsurlloroen von dlchten
Pults stranner frnzgarAlrteo urd Fu!-
&enmarlechen h der. Sporthrlle dcc Neu-
wteder StsdttellE Engsrs tür oh fubGnho.
hes Blld. Und daswarbclrshc paucenlc tn
dem glele.heranßen fUngroUcir wle pbm-
ffichtigen Rahnon f,otter B,hythnen znr
Fülle tänzerischer Varlanten aul der Hal.
lenbühne gestellL

Der Grund ftir dieses Spektaket 32
Vereiae aus nab und fern scbickten ihre
Tanzgruppen in öe Fachtnachtsbastioa am
Wasserhrrn zum bercits sechsten,Tanzfe-
stival am Rhein" der hinzengarde der
Gmßen Engerser Karawalsgesellschaft
(CEK). Dort freudig vom Cbeforgaaisator
des GanzerL hlnzengarde-I(ommandeur
Erich Bacb enpfangen (,,1n den lllogen der
tristen Welt wird das Herz durch Tanzeu
eihellt!"), entbot ebenso der Festival-
Schirmherr, amtierender t andrat und Neu-
wieder Beigeordneter Hans Trees, der
illustren Gästbschar herzliche Willkom-
mensgrüße. Nicht ohne auch als Vorsitzen-
der des Engerser Bürgervereins die Bedeu-
tung des kamevalistischen lleimatbrauch-
tums in diesen Zusammenhaug zu unbp
streichen.

Mit aller unverkennbaren Freude an der
heiteren Tanzsache wurde schließlich in
neun Wertungsklassen mit über 60 Biihnen-
auftitten temperamentvoU wirbelnd, grazil
oder gar fast akrobatisch un jene Erfolgs-
punkte gewetteilert, die sieben sacbkundige
Schiedsrichter vom Regionalverband Kar-
nevalistischer Korporationen (RKK) verga-
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Sechs Stunden wurde um
Erfolgspunlfic getanzt

Auch Sruppenaus dem l(rcls belm EngcrsüTanzlestiualuon O
ben- Wie echon in den Vorjahren, schnitten
sic.h dabei die flotten Tauzgarden aus
Känigswinter eraeut.ein dickeo Stück vom
Kuc,hen der erstel Plätze ab. So wbbelte
dcb'lrrcb die hier bercits oft bewunderten
F'lorino Qillnllt non der Känigsrinterer
Stadtgarde Bit 4?3 von 50 möglicben
Rralrten nicht ,nur# an die Spitze der
Sölo-Marschtanzklasse für Fuakeamarie-
chenn eondera gleichzeitig aufs Podest als
Tagesbeste.

Glücklicb strablten aber auch einige
Gruppen aus dem Kreis Neuwied über ihre
Edolgspositionen Dies galt vor allem für
Tanzgnrppe "Rot-Wei8" aus Etscheid, die -
wie schon kurz berichtet - in der Marsch-
taazklasse für gemischte Korps eindeutig
mit 4,0,1 Punkten siegte. Und dicht darauf
dudte die Garde der Neuwieder KG
,,Ringnamen" Eit 45,6 Punkten als Zweite
stolz auf die Wiederholuag des VorJahreeer-
folges sein.

Einen prächtigen zweiten Platz holfl
sieh zudem die,Srave Mädcbe" aus W[
breitbacb mit 45,,{ hrnkten durch Marina
und Dirk Harbann in der Klasse Marsch-
tanz ftir Tanzpaare. Da8 die Engerser
,,DaDciDg Girls" bein Schautanz für Da-
menformationen wieder glänz€n wärden,
stand rtcht sicher zu enrrarten: sie wurden
ia ihrer Illasse denn aueh Zvteib per 45,9
hrakteo- Doch auch die heimischen Herren
rangierten vorn- So tanzte die Prinzengarde
1880 aus dem Neuwieder Stadtteil Gladbach
in der Manschtanzklasse fär Herrencorps
mit 43,0 Punkten auf den zweiten und das
Bad Hönninger l\rnkenkorps 1891 auf dea
dritten Siegerplatz.
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in Engers

tJnser Bild zeigt den Schirmherrn, den amtierenden Landrat und Neuwieder
Beigeordneten Hans Trees mit dem Kommandeur der Prinzengarde Engers bei
der Begrüßung; umringt von der Prinzengarde ,,Blau-Weiß" Porz.

Siegerliste
Jeweils die 3 Erstplazierten. ln Klammern die Teilnehmerzahl in dieser Disziplin.

1. Prinzengarde ,,Blau-Weiß" Porz
2.Prinzengarde I880 KG Gladbach
3.Funkencorps 1891 Bad Hönningen

LTanzgruppe,,Bot-Weiß" Etscheid
2.Tanzgarde der KG ,,Bingnarren" Nenwied
3. Niederlahnsteiner Carnevals-Verein

1. Rheingarde v. d. 7 Bergen Königswinter
2. Rot-Weiß-Ballett der Mülheimer KG
3. DTC,,Grün-Orange" Königswinter

1. Niederlahnsteiner Carnevals-Verein
2. Brave Mädcher Waldbreitbach
3. Stadtgarde Königswinter

l.Rheingarde v. d.7 Bergen (Florina Gillnik)
2. Stadtgarde Königswinter (Heike Weber)
3. Stadtgarde Königswinter (Ulrike larschke)

1. Stadtgarde Königswinter
2. DTC,,Grün-Orange" Königswinter
3. Garde ,,Grün-Weiß" Mayen

1. Rot-Weiß-Ballett der Mülheimer KG
2. Dancing-Girls Engers
3. Damentanzcorps der KG Wissen

Disziplin I

Herrengarde
(3)

Disziplin ll
Gemischte Garden
(s)

Disziplin lV
Gardetanz-Paare
(6)

Disziplin V
Gardetanz-Solo
(11)

Disziplin Vlll
Gemischter Schautanz
(6)

Disziplin lX
Schautanz Damen
(7)

Disziolin lll
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Zum Auttakt der Fastnacht gab's
in Simmern gleich Hochstlmmung

l[ameualyoreln lllenasslth m[ olltlnellen Elnlällen sclne 0äsle

-O- SIMMERN. Pünktlich zum Auftakt
der neuen Karnevalslason konnte der
Vorsitzcnale iles neugegränaleten Konre-
valsverelns Slmmern e. V., Ilelnz Kauer,
in iler Hunsrückhalle mehr als 120 Freun.
de und Anhänger des Kernev.ls wlllLom-
men heißen unil lm Anschluß ilara,u ln
aler Blltt gleie,h selne erste Büttenreale
aler Salson als ,,Slemerscher Nachtkapp..

, halten. Rainer Steffens, bekannter unrl
C' , erfahrener Fastnachter, der eigens ru alie-
l' . ser Veranstaltung von Blrkenleld gekom-

men w&r, führte gekonnt ilurch ilas mehr-
stünillge Programm und wußte mlt sel-
nen Späßen und Kalauern alie Gäste zu
amlisleren.

Bert Baden nahm als ,Sanierer" das
Stadtgesdrehen in Simmern- auf die be-
rühmte Sdrippe und danach sdtritt Inge
Pqodmow ans Mikrophon und stellte das
neugegründete KVS-Tanzballett vor, das
wenige Tage zuvor mit ,,Spitzenkräften
des internationalen Show-Tanzes', zu-
sammengestellt worden war. Da trat Ma-
demoiselle Monique Trampel (Helga Mu-
ders) mit Mohsleur Pierre Savuzz (Moni-
ka Hauel<) aus Frankreich auf; aus der
Sdrweize waren gekommen,Resi Moserer
(Monika Quadr) und Loisel Almdudler
(Karin Bauär), Unübertrefilidl in Geste
und Haltung das stockstelfe Tanzpaar aus
England mit Miss Chailey Pankake (Ute
Kunz) und Mister Arthur Hotdog (Anto-
nia Steffens). Aus Deutsdrland waren
vertreten Melitta Tdtibo (Wolfgang
Quadr) mit Josef Ferdinand'Hemmschuh
(eine Puppe). Die Gruppe erhielt für ih-
ren orlginellen Beitrag vlel Beifall,

rede Wolfgang Sdrreiner aus Kirdrberg
mit dem Beitrag ,,En Kerberiscrher".
Edtte Mhepunkte des gelungenen

Abends waren die Büttenreden von Fer-
di Förster als ,,Holzwurm" und die ,,Le-
benserzählungeri" von Räiner Steffens.

Zum Sctrluß des offlziellen Teils über-
rasdrte der KSV Simmern dle Gäste
nocb mit zwel originellen Einfällen. Das
neue Prinzenpaar der Krelsstadt wurde
vorgestellt. Und da sidr niemand bereit
erklärt hatte, das närrische Monarchen-
Amt zu übemehmen, behalf sich der Kar-
nevalverein mit zwei Sdraufenster-Pup-
pen, die die Original-Kostüme des Sim-
merner Prinzenpaares trwen.

Ansdfießend stellte der lüngste Ver-
ein der Kreisstadt audr sein jüngstes Eh-
renmitglied vor: Andr6 Eckes aus Kirdr-

J', Ein Grußwort an den neuen Verein eine Abordnung des Simmerner Karne-
t übermittelte in einer launlsehen Btitten- valvereins im Krankenhaus lhm und sel-

So ilöllg clnyorrlanden war dcr klelno
Andr6 Ed(ga - relnon Galldrt3au3drud(
mdr zu urlell€n - nldil, rls lhm dle Ver-
lreler de3. Krmevalyoreln! aut Slmfiom an
Tag lelner Cebud, dom 11. 11., ghldr olnc
lulnl.Nelrenkappe rnzogen. Aber das kron
sldr ändeln, wgnn er später elnnal begreltl,
daB er berells 6lt Stunden, nadrdem or da3
Lldrt der Welt lm Slmmerner Kr€l.kranked-
haua erblldrt halto, das ersle Ehronrhllgllod
deg Karnevalverelns Slmmern wurds.

Foto: Harald Mayer

berg, der am 11. 11. lm Slmmerner
Kreiskrankenhaus geboren wurde. Als

ner Mutter eine Mini-Narnenkappe tiber-
reichte war der kleine Mann elf Stunden
alt, wog 3150 Gramm und war 48 Zen-
timeter klein.

Auf großformatigen Fotos, die im Eil-
tempo vom Foto-Studio Harald Mayer
erstellt worden waren, konnten das
jüngste Ehr€nmitglied und s€lne glück-
lidre Mutter nodr am glel&en Abend in
der Hunsrüdchallb den Gästen des Kar-
nevalvereins vorgestellt werden und es
gab sofort für ihn und diesen Einfall
stürmisdren Beifall.

Daß die Gäste ndt dem Karnevalsauf-
takt sehr zufrieden waren, zeigte sidr
audr an der Tatsadre, daß erst in den
frühen Morgenstunden die Sektbar in
der Hunsrüd<halle gesdtlossen werden
konnte.

Herzlich wor dos ersle Zusommenlreffen seiner Tollitöt, Prinz Heinz vom Neuendorfer Eck

und seinem Hoflieferonten Honsherbed Becker, Inhober des Houses Brillen-Becker.

lch grüße - ouch im Nomen meiner Mitorbeiter - Seine
TollitAt Prinz Heinz vom Neuendorfer Eck und lhre Lieblich-
keit Confluentio Brigitte. Viele Nörrinnen und Norren
mögen Euch bis Rosenmontog zuiubeln und ouf ollen Euren
Wegen begleiten. Dos wünscht mit einem dreimol
kröftigen >Olou<

rh. t/t/l&?lltin <
Honsherbert Becker

Koblenz.Schloßstr. 23
Tel.026ll3 5061

BRILLEN
Tel.O26O3/4O98



l\4aiorettenstief el- Fabrik

Van Beers B.V.

Vaadstraat 40
NL 5171 JE Kaatsheuvel
Holland
Rult O4167 - 72254

Aus Eelgien und Deolschland: O0 - 314167 - 72254
BeiNichtenlgegennahme: 00-314167-76548

oo-314167-77072

Wir liefern direkt ab Fabrik:

Matoretlenslrefel. Schaustrefel. Tanzmarielles und Leichtgewichtslrelel.
Prinze- und Prinzgarde-Stiefel, Herrenslietel.lür Folkloregruppen,
Schuhe lür Musikgruppen und Blasorchester.
Lederuaren wie: Leibgune, Schullerriemen, Knielappen, Taschen für
t\jlajorellenstöckchen u.s.w

Nachlielerung immet möglich

Wir erteilen lhnen gerne ohne Verbindlichkeit jeden gefragten
Auskunft.
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Endlich:
DteßAte i^ lhonnentent

Es ist soweit: wir entsprechen dem wunsch vieler Karnevalsfreunde und ver-
senden die BUTT nun auch im Abonnenment. Machen sie lhre Mitglieder und
Karnevalsfreunde darauf aufmerksam.

Für nur 7,- DM (incl. Portokosten) im Jahr bringt lhnen die post 3x jährlich
die BUTT ins Haus.

Bitte untenstehenden Bestellschein ausgefüllt an die

BÜTT.REDAKTION
Ortwin Seidler
Karl-Russell-Straße 40
5t100 Koblenz-Lützel

einsenden. Hier können auch noch weitere Bestellscheine angefordert werden.
Die Bezahlung ist nur irn Lastschriftverfahren möglich, daher bitte genaue An-
gaben über die Bankverbindung machen:

Abon nement- Bestel lschei n
Hiermit bestelle ich bis auf Widerruf ab der nächsten Ausgabe die Verbands-
zeitschrift des RKK

,,Die BUTT"
Die Kosten in Höhe von z. Zt. 7,- DM (incl. Porto) für 3 Ausgaben jährlich,
bitte ich von meinem Konto abzubuchen:

Konto-Nummer:

Bankleitzahl:

Bank:

Name:

Straße:

Wohnort:

Musikalische Musketiere und Tanzcorps der KG Hadamar, Ausrichter der Jahres-
tagung 1983.
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Datum: Unterschrift
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Tanz-Turnier-Richtlinien bewährten sich
Tanz-Turnier-Diskussion ln Mülheim-Kärlicfi

Koblenz - Nachdem die Tanz-Turnier-Saison 1982 im nördlichen Rheinland-Pfalz
vorüber ist, hatte der Regionalverband Karnevalistischer Korporationen Rhein-
Mosel-Lahn e.V. (RKK) - die Dachorganisation von 125 Mitgliedsvereinen -
zu einer Diskussion in die Konferenzräume der 'Rheinlandhalle Mülheim-Kärlich
eingeladen. Als Teilnehmer wurden erwartet: Alle Vereine, die 1982 als Teil-
nehmer gestartet waren, alle Turnier-Veranstalter, die RKK-Tanz-Turnier-Ob-
männer und die Wertungsrichter. Die Diskussionsleitung wurde dem Leiter der
Tanz-Turnier-Geschäftsstelle Peter Schmorleiz übertragen, der nach herzlichen
Begrüßungsworten in seinen einführenden Erläuterungen zu den Tanz-Turnier-
Richtlinien und der Wertung betonte, daß es hier nicht darum ginge, diese
im Aoril 1982 erarbeiteten und auf der RKK-lahrestaouno am 16- l0.1982 ver-
nrcnurnren uno oer werrung oetonle, oat) es nrer nrcnt oarum grnge, otese
iyn April 1982 erarbeiteten und auf der RKK-Jahrestagung am 16. 10.'1982 ver-
abschiedeten Richtlinien zu ändern, sondern es gehe ausschließlich um die

nicht einfach durchzuführen seien und dies finanziell nur möglich ist, wenn die
Kosten durch Start- und Eintrittsgelder weitgehendst gedeckt werden können.
Die Veranstalter baten, bei aller Kritik die personellen und räumlichen Probleme
zu sehen und möglichst die Anforderungen den Gegebenheiten anzupassen.

Der Vorschlag, Ausscheidungs-Turniere für die tRheinland-Meisterschaften zu
veranstalten, wurde zwar begrüßt, scheiterte jedoch vorerst daran, daß sich
keine Vereine für die Durchführung dieser Veranstaltungen finden ließen.

Der Diskussionsleiter dankte abschließend für die fair geführte Diskussion,
für das gegenseitige Verständnis und für die Aufgeschlossenheit gegenüber
vorgetragener Argumente.

ln der Hoffnung, daß bei der nächstjährigen Abschluß-Diskussion über die Tanz-
Turniere t 983 

- noch mehr Tanzfreunde an dieser Diskussion teilnehmen'
wünschte der Diskussionsleiter auch im Namen des Präsidiums allen Anwesen-
den viel Erfolg bei den nächsten Turnieren und eine gute Heimfahrt.

ausschließlich um die
i'l:il!',.'.1i1"Jil,1'sl "'' lQ., -,-,---,-/---,--.L- -<t 

.l---,-lnterpretationen und die praktische Ausführung einer Turnierveranstaltung.
Der Diskussionsleiter stellte mit Bedauern fest. daß die Vertreter derVereine,
die bei vorausgegangenen Tanz-Turnieren mit negativer Kritik an Richtlinien
und Wertungspraxis keineswegs sparsam umgegangen sind, heute an dieser
Diskussionsrunde nicht teilnehmen. Dies läßt die Schlußfolgerung zu, daß diese
abwertenden Außerungen doch scheinbar unLi!erlegt angebracht wurden.
Erwartungsgemäß begann die Diskussion mit Kritik an der Wertung; insbeson-
ciere wurde beanstandet, daß der gleiche Tanz bei zwei verschiedenen Turnieren
unterschiedliche Wertungen erhielt.
Seitens der Wertungsrichter wurde hierzu erklärt, daß die Höhe der Punktzahl
bei jedem Turnier abhängig ist, von der 1. Bewertung (Anwertung) in der be-
treffenden Disziplin; nur so ist eine leistungsgerechte Bewertung einer Dar-
bietung gegenüber anderen möglich. lm übrigen wurde festgestellt, daß es aus
den unterschiedlichsten Gründen (Tagesform, Bühnenbeschaffenheit usw.) nicht
mögf ich ist, den gleichen Tanz zu unterschiedlichen Zeiten gleich gut darzubieten.
Bezüglich der Verstöße gegen die Tanz-Turnier-Richtlinien (2. B. Vollständigkeit
der Uniformen, Zeitüberschreitungen usw.) wird künftig eine Darbietung nicht
mehr von den Wertungsrichtern, sondern vom Tanz-Turnier-Obmann nach Ab-
gabe der Wertung durch die Jury mit Minuspunkten belegt.
Das mittlerweile übliche ,Aufzeichnen der Tanz-l'urniere per Video wurde von
allen Anwesenden einstimmig befürwortet, rJa hierdurch dem Veranstalter die
Möglichkeit gegeben ist, gegebenenfalls Unstimmigkeiten auszuräumen und un-
richtige Behauptungen zu widerlegen. Hiervon unberührt bleibt jedoch, die vom
Wertungsrichter gezeigte Benotung, gegen die ein Einspruch nach wie vor nicht
möglich ist.
Der Anregung, der Tanz-Turnier-Obmann solle bei Verstößen bereits vor Beginn
der eigentlichen Darbietung öffentlich hierauf aufmerksam machen, konnte nicftt
gefolgt werden. Die hierüber geführte Diskussion ergab, daß eine solche Hand-
lungsweise nur dazu beitrage, die nervliche Belastung der Tellnehmer zu stei-
gern und sie zu verunsichern.
lm Anschluß hieran erläuterte der Diskussionsleiter die einzelnen Tanz-Diszi-
plinen und gab eine nähere Definition der einzelnen Tänze. Er wies darauf hin,
daß den einzelnen Vereinen die LRichtlinien bekannt seien und nicht die Richt-
linien der einzelnen Darbietung, sondern die Darbietung den Richtlinien ange-
paßt werden muß!
Tanz-Turnier-Obmann Volker Huster analysierte die Wertung des größten Tanz-
Turniers 1982, der Rheinland-Meisterschaft in Mülheim-Kärlich, und stellte fest,
daß die Wertungs-Jury durch intensive Schulung böreits heute über eine sehr
hohe fachliche Qualif ikation verfügt.
Ein breiter Raum innerhalb der Diskussion nahm auch die Kritik an den ein-
zelnen Veranstaltungen ein. Dieser oft berechtigten Kritik standen die Veran-
stalter Rede und Antwort. Sie wiesen darauf hin, daß solche Veranstaltungen
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In Gestalt des Till stieg
die Fastnacht aus dem Sarg

Glllsel llusaren leleilen Aulentehung mlt Blltz unü llonner

-bur- Ea war schon elnc'gespensüge
Szene, dle slch den Gälsern und 

"auswgrti-gen'Güsten am Vorabend des,Ellten im
Elltoo{ bot Mlf dumpfen Paukencchlügen
trug elne Relhe von Geistern einen Holz-
rarg aut den Plrtz- Die Aulerstehung der
Faasenaoht - vom Gälser Carnevalsn'erein
33. Husarencorpc zelebrtert - nahm zum
zweiten Mal lhren l.ouL Die rührigen
Glilser slnd (btstang) die einzlge Gesell.
schalt ln der Stadt, dle mit einer solchen

f transtaltung aulnur*en kann.! Der relativ junge Karnevalsrrerein ist auf
Tradition bedachL Das hat er inzwischen
viele Male unter Beweis gestelll Tradition
in Güls hat auch eine Symbolfigur ; das
,Kappelänche" (Ibplan). Der im Heimat-
raum bekannte Sprucb 

"Ganz 
Göls hat

gehault u'n dat arm Kappelänche!" ist
tatsächlich einmal .gefallen. Willi Harhrng
kehrte in der Rolle des tegendären Kaplans
zurüclr und eröffnete die Auferstehungs-Ze-
remonie. Er forderte das Rrblikum, darun-
ter den frischgebackenen Ex-Prinzen Fried-
heln, auf, ihn auf den Vorplatz des Caf6
Habnzufolgen"

Dort klagte der - wie man hört desigaierte
Sitzungspräsident der Husaren - Reiner
Hommen, lange genug den Karnerral ent-
behrt zu haben. Die Spannung stieg, als die
Geister den Sarg brachten Doch mit
ungebeuren Donnerschlägen" Blitzen und
Rauchschwaden öffaete sich dae Höllentor,
und der Teufel (F-riedheln Hommen) trat
auf die Szene und begann".die Geisüer zu
beschwören, die Faasenacht nie,ht auferste-
benzulassen.

In Streitgesprilch unterlag am Ende der
Satan und war ob des massiven Finsatzes
der Geisterscharen am Boden zerstärt Der
Sarg öfhete sich, und heraus stieg die
Faasenacht in Gestalt des Till (Husaren-
Vorsitaender Johannes Ratreufl. Iler tat
wohl noch etwas schläfrig, kbnnte sich aber
der lautschallenden Aufforderung des Rr-
blikums "Fasenacht wach auf!" nicbt
wiedersetzen.

Mit einem donnernden ,Kowelenz Olau"
hatte schließlicb auch ia Güls die fünfüe
rheinische Jahreszeit Einzug gehaltea Die
Geisterhüllen fielen, und heraus traten die
Husaren in ihren schmucken Uniformen
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lmmer wieder gehen verspätete Beiträge und Anzeigenaufträge bei uns ein.
Wir bitten zu beachten! Redaktionsschluß ist der 1. Mai, l.August und 1. De-
zember, Erscheinungsdaten der BUTT sind der 15. Mai, der 15. August und der
15. Dezember.
Die Unfallversicherungsprämie kann, wib angektindigt, von 3,- DM auf 2,80 DM
gesenkt werden. Der "neue" Beitrag wird von lhrem Konto abgebucht bzw.
angefordert. Bitte vergessene Lastschriftermächtigungen umgehend der Ge-
schäftsstelle zuleiten. Auskunft über die BKK-Versicherung gibt gerne das
Präsidiums-Mitglied Peter Sbhmorleiz unter (02637) 664 14.

Wir hoffen, daß sich alle Vereine an der Aktion "Wer wird RKK-Funken-
Mariechen 1983?" beteiligen und jeder Verein ein Bild seines Mariechens schickt.
Die LP ,,Müllem-Kärlech dau bes einwandfrei" hatte die Mülheimer Karnevals-
Gesellschaft als Erinnerungsgeschenk an die Jahrestagung für alle Teilnehmer
gedacht. Da aber so viele LP's übrig blieben, bittet uns dieser Verein, doch
mitzuteilen, daß das Präsent abgeholt werden kann: Peter Schmorleiz, Weißen-
thurmer Straße 46, 5401 Kettig, Telefon (02637) 664 14.

Gleicher Verein hat auch 10 Gardekostürne preiswert abzugeben. Auskunft
erteilt auch hier die vorgenannte Telefon-Nummer.
Sollten Sie in dieser Ausgabe das Protokoll der Jahrestagung 1982 suchen,
so seien Sie bitte erinnert, daß wir auf der Tagung beschlossen haben, das
Protokoll der letzten Jahrestagung immer mit der Einladung zur neuen Jahres-
tagung jedem Verein mitzusenden. Daher als ,,Ersatz" der große Bildbericht im
innern dieses Heftes.
. . . übrigens, Sie wissen doch noch: Die nächste Jahreshauptversammlung findet
am 15. Oktober 1983 in Hadamar statt. Ausrichter ist die Karnevals-Gesell-
schaft Hadamar.

f Ous Präsidententreffen 1983 findet in der Stadthalle Lahnstein arn 28. Mai 1983I' statt. Ausrichter ist der Niederlahnsteiner Carnevals-Verein. Beachten Sie hier-
zu besonders die lhnen nach der Session zugehenden Einladungen.
Die Verbandsgeschäftsstelle teilt ausdrücklich mit, daß auch der RKK-Jahres-
beitrag im Abbuchverfahren gezahlt werden kann. Bitte bedenken Sie, daß das
Abbuchungsverfahren, die für beide Seiten einfachste und sicherste Zahlungs-
weise darstellt. Bitte geben Sie uns hier lhre Ermächtigungen formlos unter
Angabe der genauen Bankverbindung (Konto-Nummer, Bank, Bankleitzahl) her-
ein. Vielen Dank ! Sie erleichtern uns unsere Arbeit sehr.
Auch 1983 bitte daran denken: Mitglieder werben Mitglieder. Einen Aufnahme-
schein finden Sie wieder auf Seite 50. Sie können auch noch welche über die
Geschäftsstelle anfordern I

Bitte beachten Sie auch, daß es "Die Bütt" künftig im Abonnement gibt.
Machen Sie lhre Mitglieder und alle Karnevals-Freunde darauf aufmerksam.
Die Butt.Redaktion wünscht allen - auch im Namen des Präsidiums - eine
erfolgreiche Session 1983 I

D\e\erbanÄs-

Goldrichtig in der Natur gereift

Seit 1866 im Familienbesitz

@-Biere mit den meisten
und höchsten Auszeichnungen in

ganz Deutschland.
13 Gold- und Silbermedaillen sind

das Ergebnis edler Braukunst.

AUS DER P$VAT.BRAUEßB STEFFBIS . 5460 UTIZBHEII
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D in,, Ko ntelenzez /Uaziec/ten"
gzüpen zttt $ession'I3

Die Kowelenzer Faasenacht präsentiert sich hier von seiner charmanten Seite.
Aber diese hübschen, jungen Damen stellen nur einen Teil der der Arbeits-
gemeinschaft Boblenzer Karneval eV angeschlossenen Gesellschaften und Ver-
eine dar. lpsgesamt sind es nämlich 35, wovon 10 reine Möhnenvereine sind.

Verständlich, daß bei der Vielzahl und Vielschichtigkeit dieser Gesellschaften
und Vereine eine koordinierende Anlaufstelle vorhanden sein muß, will man
auf Stadtebene eine sinnvolle und gute Resonanz erreichen. Eine Aufgabe, die
dem Vorstand der Arbeitsgemeinschaft Ko:lenzer Karneval obliegt.

Und wer die Aktivitäten dieses Gremiums objektiv und kontinuierlich verfolgt,
wird feststellen, daß schon einiges mit einem gehobenen Anspruch geboten
wird So werden am Vorabend des 11. 11. die Koblenzer Tollitäten im Hause
Deinhard der Presse vorgestellt.

ln einem bis auf den letzten Platz gefüllten Mosel-Tanzpalast wird mit allen
Gesellschaften und Vereinen die Session am 11.'l 1. eröffnet. Prinz und Con-
fluentia werden Anfang Januar in einer punkvollen lnthronisation mit an-
spruchsvollem Querschnittprogramm in ihre Arnter eingesetzt.

Der Ko:lenzer Kcrneval wird durch die Arbeitsgemeinschaft Koblenzer Kar -
neval auch über die Stadtgrenze hinaus getragen. So werden in der S.ession
1983 ca. 1500 Narren - und solche, die sich dafür halten - mit dem Schängel-
Express der Bundes:ahn nach Trier fahren, un sich dort mit Cleichgesinnten
für ein paar frohe Stunden zu treffen.

Weniger aus sozialer Sicht, els vielrnehr aus partnerschaftlicher Selbstverständ-
lichkeit arrangiert die Arbeitggemeinschaft Koblenzer Karneval eine Veranstal-
tung mit und für Behinderte. Eine Gelegenheit, die mit Begeisterung wahrge-
nommen wird.

Die Narren sind wieder gefordert, wenn es heißt, die Möhnen am Schwer-
donnerstag zu verteidigen. Gleiches findet am Freitag mit den Garden statt,
bevor sie den Marsch durch die Stadt antreten, um das lll. Korps der Bun-
deswehr zu erstürmen.

Ausgangspunkt für diese närrischen Aufmärsche ist der Koblenzer Weinmarkt
von Schwerdonnerstag bis Rosen:'nontag auf dem Plan. Ebenfalls durch die
Arbeitsgemeinschaft Koblenzer Karneval arrangiert, aber nicht nur für die Narren,
sondern auch für uns, insbesondere die Koblenzer Bevölkerung.

Bleibt noch die traditionelle Schlüsselübergabe, bei der sich Tollität den Stadt-
schlüssel öffentlich beim Oberbürgermeister,,erkämpfen" muß. Und natürlich
der glanzvolle Rosenmontagszug, der immerhin 300 000 Zuschauer und mehr in
die Stadt lockt. Ein Zeichen, daß er sowohl von der Organisation, als auch
von der Darstellung her sehenswert ist.

Und woil dies alles so behauptet werden kann, darf sich Koblenz durchaus
als eine Hochburg im l(arneval bezeichnen, auch wenn es juristische ,,Klein-
k:rrierte" nicht wahrhaben wcllcn.

Foto Gauls



hoet, ruiz)

Tooleen-
uaziecÄen

1983?

srANErAFtrEN . FANFAFTENIücxen. AE zEtcHEN

ffi.ffiffiffi
SiTICKEFIEI

H.+M. KIMMIGH. 8751 STOCKBTADT. PCISilFACH 4Ct . TELEFON O 6Oe2 - 7A ?5

@
,Ü

\€

ft rnevols-Dekornlionen
Bitte kostenlose Preisliste- anfordern bei

Ghristion Sünorrenberg
Festartikel-Gro8handlung

StephanstraBe 13-15
Telelon 02151/21t935

4150 KREFELD1, Postt 265l

lmmeraktuell

# Deschler*"

o'

Das Funkenmariechen ist das charmanteste Aushängeschild des Vereins; rlarin
sind wir uns alle einig. - Um diese Botschafterinnen des Karnevals einmal
besonders zu ehren, wollen wir künftig in jedem Jahr das

fr'lUGhuAoomaric&st
wählen. Diese Wahl haben wir uns so vorgestellt: Jeder Verein sendet uns von
seinem Mariechen ein Foto ein. Alle Fotos werden in der Mai-Ausgabe der
BUTT veröffentlicht. JeCer Verein und Bezieher der BUTT kann dann "sein"Funkenmariechen wählen; alle, nur nicht das eingene! Auf der Jahrestagung
beim bunten Abend wollen wir dann das Mariechen mit den meisten Zuschriften
besonders ehren und zum RKK-Funkenmarlechen ernennen. Aber auch alle an-

o ft deren sollen geehrt werden. Niemand geht leer aus.
I ' Somit hoffen wir, dafJ auch Sie von unserer ldee begeistert sind und starten

nun als erstes die Aktion

'lI) e c wtud, fr'3(3G hukwsüeücn I 983?
Teilnahmebedingungen: Jedes Mariechen eines RKK-Vereins kann teilnehmen.
Bitte bald, spätestens bis zum l.April 1983 ein Foto (möglichst schwarz-weiß)
an die BUTT-Redaktion, unter dem Kennwort ,,Funkenmariechen", senden. Auf
der Bückseite geben Sie bitte den bürgerlichen Namen des Mariechens und
den Namen des Vereins an. Die Veröffentlichung des Bildes erfolgt dann in
der Ausgabe vom 15. Mai 1983. Hier ist das Bild dann mit einer Nummer
versehen.
Wir versprechen uns von der Ehrung des RKK-Funkenmarlcchcnr 1983 eine
zusätzliche Attraktion für den bunten Abend.
. übrigens ist der Rechtsweg ausgeschlossen.
Wir hoffen auf eine rege Beteiligung und wünschen jedem ,,Mariechen" viel
Erfolgl

17
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Getränke
Wohlfahrt
Klosterbräu
und Schultheis

Getränke-Großhandel

o,

25 Jabre
Herkersdorfer

Carnersals-Club

25 Jabre
Prcisident

Franz Josef Latsdt Foto: Jäckel

Karnevals-Verein wirdKirchen-Herkersdorf - Ein bekannter und renomierter
25 Jahre jung: Der Herkersdorfer Carnevals-Club.
Seit 25 Jahren als Präsident dabei: Franz Josef Latsch.
F.J.Latsch gehört zu den 15 Gründern des HCC und feiert analog zum Club
ebenfalls sein 2sjähriges Präsidentenjubiläum. Sein Humor und Einfallsreichtum
prädestinierte ihn von Anfang an, eine wesentliche Stütze des HCC zu werden.
Heute, im Alter von 45 Jahren, kann er auf eine sehr erfolgreiche Laufbahn als
Karnevalist zurückblicken. Er stand nicht nur in Herkersdorf, sondern im ge-
samten Sieg-Rheinischen Baum in der Bütt. Wissen, Herdorf, Siegerlandhalle
Siegen, Gürzenich Köln etc. sind nur einige l.,lamen, die wir nennen wollen.
Wir vom RKK erinnern uns zu gut an seinen großen Auftritt am 16. 10. 1982, in
der Rheinlandhalle Mülheim-Kärlich, beim großen bunten Abend anläßlich der
Jahrestagung.
Auch bei außerkarnevalistischen Veranstaltungen, wird F. J. Latsch im regionalen
Bereich als Unterhalter und Conf6rencier geschätzt!
Selbst ein vor ein paar Jahren erlittener Herzinfarkt konnte seine Einstellung_
und seinen Schaffensdrang zum bzw. für den Karneval nicht ändern.
Der HCC ehrt seinen Präsidenten in diesem Jahr durch die Verleihung des
,,Köppel-Ordens", eine Auszeichnung, welche Persönlichkeiten des öffentlichen
Lebens für besondere Verdienste um die Gemeinde erhalten.
Auch wir, der RKK, sind stolz, solche Männer wie F. J. Latsch mit lhren Ver-
einen in unseren Reihen zu wissen! Wir wünschen ihm und seinem Verein für
die weitere Zukunft alles erdenklich Gute und weiterhin viel Erfolgl

5419 Puderbach

Urbacher Straße 1 - Telefon 02684/3397

Großhandlung in Volksfest-
und Karnevalsartikel

Große Auswahl an

Geschenkartikel für
Tombolen und Wurfartikel o

PETER SCHLAUDT Herzlidten Dank!
Andernacher Straße 170

5400 Koblenz-Lützel

Während meines Krankenhausaufenthaltes erreichten mich so viele Genesungs-
wünsche, daß ich beim besten Willen nicht alle eihzeln beantworten kann. Daher
möchte ich auf diesem Wege allen meinen persönlichen Dank übermitteln.

Ortwin Seidler
Präsident des BKKTelefon (0261) 83525

r9



Wir fertigen für lhre Tanzgarden
moderne Bühnen- und Show-
Tricots aus g länzenden,
e/asfrschen Stoffen.

Schne//ste Lieferung.

Katalog anfordern!

a Trico-Line GmbH
Bühnengarderoben
Gymnastik-, Rhythmik- und
Ballett-Ausrüstung

Zehntweg 158
4330 Mülheim/Ruhr
Telefon (02 08) 75 55 00
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Autgrund seiner Verdienste um den rheinischen Karneval erhielt RKK-Präsident
Ortwin Seidler das große Wappenschild der Gemeinde Mülheim-Kärlich durch
den Ortsbürgermeister Philipp Heift überreicht.

sprache den Dank des Verbandes für die großartige Unterstützung zum Aus-
druck, ehe sich alle Teilnehmer am morgigen Empfang vorstellten (nächste
Seiten). Fotos: Kaufmann

Ortwin Seidler revanchierte sich mit dem RKK-Teller und brachte in seiner An-



Die Tagung im Spiegel der Presse:

Karneualsucreine uerstehen
sich als Brauchtumspllcger
leglonalueüand uerzelchnet elnen gru0en tlitglieüerzuwachs

-bur- utlr,nnun-nÄnucn. Ehen
enornen Mltgliederzuwachs konnte der
ßeglonelverband l(arnevaltsdEcher Ko4lo-
raüonen ßhetn-Mosel-Lshn (RKJD im
zurlickliegenden Gesch8ftsjahr verbuchen.
lnsgeant llb karnevalisüsche Verelne aus
dem gecanten nördllchen ßhelnland-Pfalz
mlt mehr als 30OlXl Mltgltedern sind dieser
Dachorgunisoüon heute angecchlosEen. Das
stnd 33 Glesellschalten mehr, als lm Vorialr.
IXese Zahlen gcb der Prüsldont dec BKI9
Ortuln Seidler bel der Johrestagung dee
Verbandes om Wochenende in Mälheim-
Kärltchbekannt

Die im Verband zuspmnengeschlossenen
Vereine haben sichdie Pflege des Karnevals
und seiner kulturhistorischea Bedeuhrng
sowie den Schutz der damit verbundenen
Sitten uad Gebräuche aufs Panier geschrie-
ben Der BKK vertritt die Interessen der
ihm angescblossenen Gesellschaften gegen-
über, Behörden, kommunalen Spitzenver-
bänden, der Gema, den Versicherungsge-
sellschaften und anderen Verbänden. Aucb
willder RKK- eigenenAngaben zur Folge -
Auswüchse im karnevalistischen Treiben
bektimpfen und das Brauchttrm vor Nach-
ahurung z;tun Zwecke der geschäftsmtißigen
Ausnutzuug schütaen

Vor allem die geringen Beitragssätze zur
Unfall- und Haftpflichtuersichenrng, fär die
der RI(K mit den Versicherungsgesellschaf-
ten besondere Gruppenverhäge abge-
schlossen hat, sind es, die immer mehr
Vereine zum Beitritt anregen. Darüber
hinaus berät der RKK seine Mitglieder in
allen Vereinsfragen, gibt eigene Richtlinien
fiir Tanz-Turniere heraus und verfügt über
Sondertarife mit der Gema.

Von den neuaufgenommeneq Vereinen
wurde in Mülheim-Kärlich - wie könnte es
bei Karnevalisten anders sein - das 111.
Mitglied besonders begri8t Es ist die Große
Weißenthurmer Karnevals- und Kirmesge-
sellschaft Äle onne tihnem Hoof,.

Doch trotz der großen Freude über den
Mitgliederzuwachs nahmen die anstehen-
den Probleme besonderen Raum ein. häsi-
dentOrtwin Seidler gingdabeivor allem a$
das Thema Jugend im Karneval" ein, di#
vor dem Hiutergrund der zu erwartenden
Novellierung des Jugendschutzgesetzes.
Wenn der Karneval weiterhin attraktiv
bleiben wolle, müsse man Konzessionen an
die moderne Zeit machen und sich der
individuellen Vorstellungen der Jugend
annehmen, sie unterstützen und leiten.
Seidler rief die Vereine auf, die Jugendar-
beit zu intensivieren. Im Vordergrund
müsse stets aber das Volksbrauchtum
Karneval stehen, das keinesfalls il Profit-
suchtausartendürfe.

Ein großes Anliegen der organisierten
Karnevalisten ist die Anerkennung als
gemeinnützige Vereine. Der RKK hat
bereits vor Jahren im Finanzministerium
des Landes diesen Wunsch vorgetragen. Die
Fraktionen des Landtages sagten wohl die
Unterstützung zu, doch ist eine solche
Entscheidung nur im Zusanmenspiel aller
Bundesltinder möglich. Die Vereine hoffen
alsoweiter.

Begonnen hatüe die Jahrestagung "lleinem Empfang, den OrtsbürgermeisteT
Philip Heift im Foyer der Rheinland-Halle
gab. Dabei überreichte er das ltrappenschild
der Gemeinde an RKK-Präsident ftv'rin
Seidler für seine Verdienste im rheiniscben
Karneval Der revanchierte sich mit dem
Wappenteller der RKIi Auch der Ausrichter
der Jahrestagung, die Mtilheimer Karne-
valsgesellschaft 1951 überreichte Geschen-
ke und dankte für die gute äsammenarbeit
mit RatundVenralhrng.

Nach der Hauptversammlung trafen sich
die 250 Delegieirten mit ihren Ehefrauen zu
einem großen Bunten Abend in der Bhein-
land-Halle, bei dem zahlreiche Karnevals-
vereine mitwirkten

BKK-Iagung in Mülheim-Kärlich
-hgj- Zur diesiährigen Jahresta-
gung des Regionalverbandes Kar-
nevalistischer Korporationen,
Rhein-Mosel-Lahn (RKK), tralen
sich rund 250 Delegierte in Mül-
heim-Kärlich.
Schon morgens begann die Jahres-
tagung im Foyer der Rheinland-Halle
mit einem Empfang des Ortsbürger-
meisters Philip Heift. Hierbei über-
reichte er das Wappenschild von
Mülheim-Kärlich an RKK-Präsldent
Ortwin Seidler für die Verdienste um
den rheinischen Karneval. Ortwin
Seidler revanchierte sich mit dem
RKK-Wappenteller.
Seit der letzten Jahrestägung konnte
der Verband einen Mitgliederzu-
wachs von 33 Vereinen verzeichnen.
Somit sind dem RKK 115 Vereine
aus dem nördlichen Rheinland-Plalz
mit über 30 000 Mitgliedern ange-
schlossen. Unter den neuautgenom-
menen Vereinen begrüßte Präsident
Seidler ganz besonders den 111.
Verein, die Große Weißenthurmer
Karnevals- und Kirmesgesellschaft
"All onne ähnem Hoot".
Seidler wies anschließend beson-
ders auf die neue Novellierung des
Bundestages über das Thema "Ju-
gend im Karneval" hin. Damit dieses
alte Brauchtum auch weiterhin atkak-
tiv bleiben soll, müsse man sich den
individuellen ldeen und Vorstellun-
gen der Jugend annehmen und sie

unterstützen. Er riel zur aktiven Ju-
gendarbeit auf und stellte das
Brauchtum in den Vordergrund und
jede Profilgier in den Hintergrund,
denn der Karneval habe eine histori-
sche und kulturelle Bedeutung und
müsse auch weiterhin die Sitten und
und Gebräuche wahren und nicht
ausnutzen.
Ein schwerwiegendes Problem, das
schon seit Jahren den Vereinen so-
wie dem RKK zu schatfen macht, ist
leider noch immer nicht aus dem
Weg geräumt, nämlich die Anerken-
nung des Karnevals als gemeinnützi-
ge lnstitution. Zwar wurden auch in
letzter Zeit wieder Anträge mit die-
sem Wunsch an das Finanzministeri-
um in Mainz herangetragen, aber
dieses Problem, so das Finanzmini-
sterium, wird nur in Absprache mit
sämtlichen Bundesländern ein ra-
sches Ende linden können.
Als Tagungsort für die Jahrestagung
1983 wurde Hadamar bekanntgege-
ben und für 1984, dem Jahr, in dem
der Begionalverband sein 25jähriges
Bestehen feiert, in der Rhein-Mosel-
Halle. An dem närrischen Programm,
durch das Peter Schmorleiz (Präsi-
dent der Mülheimer Karnevalsgesell-
schaft) führte, beteiligten sich mehr
als 260 Aktive aus den angeschlos-
senen Vereinen, die nonstop in ei-
nem Fünf-Stunden-Programm am
Publikum vorüberzogen.

ö
@
CD
lF

L
CL

lF

oE
.9
(f)

90

ac
o
-c
C)
o
l-
o

I

Y
Y
(E

U)
oE
-co

=f
N

ac
o
-coo
o
Ec
o

-Yc
5
tL
ao

3
ö
aoo

.J

rn
f

=C)
U)
o-o
c
oac
ü
F

o+.
.C(,
Golt
oP
.=o

(

tlen Abschluß des bunten Programms der RKK.lahrestagung in ddr
tlülhelm-Kärllcher Rhelnland-Halle blldete elne rleslge Polonaise-
Blankenese mlt allen Mltwlrkenden sowle dem Publlkum.

Foto: H.-G. Jäckel
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Karnevalsmtitzen, Fahnen,
Fahnenschleifen und
Schärpen
Freundschafts- und
Stamrntischwimpel
Vereins-, Firmenabzeichen

Amschloßpark 14 MOnOgfamlf Und
5450 iGuwied 1

rereron (o 26 31) 2 36 35 Kleiderstickereien

Vorfreude ist die
schönste Freude

Bunter Abend der Karnevalisten
-mg- N[ÜI.[IEIM-K.A,RLICH. sionenundGeschäftsordungsde-
Ein möglicherweise zufällig in batten, konnte man dieses Ereig-
die Mülheimer Rheinlandhalle nisnundochnichtvortibergehen
geratener Gast, wird sich wohl lassen. So übernahm die Mülhei-
ein wenig verwundert die Augen mer Karnevalsgesellschaft die
gerieben haben. Karneval bereits ehrenvolle Aufgabe, den großen
in der zwejten Hälfte des Okto- bunten Abend zu organisieren.
bers wo doch normalerweise das Und diese Festveranstaltung
närrische Geschehen erst am I l. konnte sich durchaus sehen und

( November beginnt. hören lassen.
Des Rätsels L'ösung: Der Regio- Der Präiident der Mülheimer
nalverband der Karnevalisti- Karnevalsgesellschaft, Peter
schen Kooperationen Rhein- Schmorleiz ftihrte durch ein ab-
Mosel-Lahn führte in Mülheim- wechslungsreiches und schwung-
Kärlich seine diesjährige Jahres- volles Programm, welches den
tagung durch. Da wurde so fast eintausend Besuchern
manche formale Prozedur erle- durchaus gefallen konnte. Ein
digt, die wohl aubh bei einer bunter Querschnitt von Musik-
,,Vöreinigung zur Pflege karne- gruppen, Tanzgarden, Majoret-
valistischer Bräuche" notwendig ten und Btittenrednern aus deqr

Es gibt kein dankbareres Publikum
für lhre Werbung als Kinder.Xinder

7 Kindet tragen lhre Werbung auf Luftballons,
Bällen usw. mit Vergnügen spazieren. Wir sind

Spezialisten lür Dinge, die Kinder erfreuen, z.B.:

Papaerfähnehen - Sonnenblenden
Plastakautos - Geduldspiele

Pfeifchen - l(reisel - Tiere etc.

Weitere Artikel zu unglaublich günstigen Preisen!

-Fordern Sie gleich ein ausführliches Angebot an von
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gesnmten Bereich des Regionals-
Denn auch im Karneval muß al- verbandes ließen die Gäste orah-
les seine Ordriung haben. Doch nen, was sie auch in der kom-
so ganz ohne närrisches Gesche- menden Karnevalssession erwar-
hen, nur mit trockenen Diskus- tet.

Oktober. Der nötige Schwung ist bereits da - wie man sieht.' Foto: Grab

Käthe Zündorf



Sport- und Ehrenpreise Urkunden ' Orden

Schilder Stempel Geschenkortikel

HeiEpröge-, Ton-, Plomben-, Blindpröge- und Stohlstichstempel

- Glosgrovuren

5470 ANDERNACH

Grovuren oller Arl

Telefon (02632) 4915 94

'llßluenchß,,O i" dulnn ßiensi"nlo.gerrdu p

Jedem Karnevalsfreund fällt zu dem stichwort ,,Honig" garantiert die Bieneein.
Nur Westerwälder machen dabei eine Ausnahme,-siJ schwärmen von den
,,Duften Bienen", jenen zweibeinigen Exemplaren, die nicht in Brehm's Tier-
leben verzeichnet, noch bei einem lmker zu finden sind.
Die,,Duften Bienen", das sind wir:21 junge, lustige Damen aus Mogendorf,
ciie durch Karnevalssinn und remperameni züsammen- gefunden haben, ünd sich
seit 13 Jahren zum ziel setzen, in der närrischen zeit äuch Mogendorf zu einer
Karnevalshochburg werden zu lassen.
Monatlich treffen wir uns zum geselligen Beisammensein. unser "rRorweiß-Ballett" trainiert wöchent-lich und-zeigt-traditionsgemäß an ;edem dchwerdon-
nerstag mit den übrigen Möhnen, sein Können.
Ermutigt.durch den Erfolg der bisherigen Nachmittagsveranstaltungen wagen wirin der nächsten session unsere ersie AbendveraÄstaltung und-wünchön uns
und allen Narren eine erfolgreiche Kampagne.

,,D;.5^/4.n B;.n.n"

1t

Soltouer Zinn

Güntherstraße 30

in$oftn

Anregungen und Informationsmaterial senden
wir Ihnen geme kostenlos und unverbindlich zu.

Eintrittskarten
Wir liefern für alle Veranstaltungen Eintrittskarten
in Rollen-, Block- oder Loseblattform.

drrrckerei
Die Spezialdruckerei für numerierte Drucksachen haUlfOId

eschwege
Postfach 340 . 3440 Eschwege, Abt.58 Telefon (05651) 31001

heisslerGmbH'Bertholdst. 10-12' 7530 Pfozheim 'Tel. (07231115028.Tx7 83417
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Willl Hörter würdigte Verdienste von Werner Kratz

Werner Kratz
7 5 Jabre alt

Oberbürgermeister
Willi Hörter würdigte

be k an nte n Kar necali ste n

Koblenz - Werner Kratz, weit über die Grenzen von Koblenz hinaus bekannter
Karnevalist, Ehrenpräsident der KK Funken ,,Rot-Weiß" Koblenz, Exprinz
Werner im Glück und mit ein Mann der ersten Stunde im Regionalverband
Karnevalistischer Korporationen ,Bhein-Mosel-Lahn e.V., vollendete das
75. Lebensjahr!
Zu den vielen Gratulanten zählte insbesondere der Oberbürgermeister Willi
Hörter, gleichzeitig in der Funktion des l. Vorsitzenden der ,,Großen Koblenzer
Karnevals-Gesellschaft" und der Präsident unseres Verbandes, Ortwin Seidler.
Hörter überreichte Werner Kratz, die bis heute erst dreimal verliehene Fritz-
Zimmermann-Gedächtnisplakette und würdigte den erfolgreichen Kaufmann, der
mit 75 Jahren noch immer in seinem Geschäft im Altengraben steht und den
engagierten und ideenreichen Karnevalisten, der vor genau 30 Jahren als Prinz
"Werner im Glück", den Koblenzer Narrenthron bestiegen und sein Zepterüber
das Narrenvolk geschwungen hat.
Er bewunderte sein Organisationstalent, die rednerische Begabung und den nie
erlahmenden Tatendrang von 'Werner Kratz, der mit den vön ihm begründeten
Trockensitzungen die KK Funken ,,Rot-Weiß" zu großem Erfolg gefUhri habe.
Hörter erinnerte auch daran, daß er dem verdienstvollen Jubilar und Mitbürger
bei früheren Anlässen den Wappenteller der Stadt Koblenz und auch das Bün-
desverdienstkreuz überreichen durfte.
Wir wünschen dem Geburtstagskind alles erdenklich Gute und noch viele Jahre
in Glück, Gesundheit und Zufriedenheit.

und das schrieb uns Werner Kratz:
Als mein 75. GeburtstLtg a)dr,
da harnen Glü&wunsch s dtreiben,
Blumen, Briet'e und Gesdtenhe

- Zeicben herzlidten Gedenken -und die gro$e Gratulantensdtaar.
Dalür möchte idt von Herzen
jedem gerne ,Danke" sagen!
Allen, d.ie an midt ged.adtt,

lroh und glti&lich mich gemacht,
heat und an allen Tagen!

Es grüßt in freundschaftlicher Verbundenheit

*latto Kaz,neoals$zeun)e !
Wir bieten lhnen ein großes Angebot

an preiswertem Wurfmaterial.

Fordern Sie unsere Preisliste an,

oder besuchen Sie direkt unseren
Muster-Raum.

](IFRA Neuwied
Wolfgang Kikisch

Konrad-Adenauer-Straße I - 5450 Neuwied 1

Telefon (0 26 31) 5 75 55

- lhr Partner für preiswertes Wurfmaterial. - rhr -1', 4no-*t,4a7 
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Disziplin ll
Gemischte Garden
(12)

Diszlplin lll
Damen-Garden
(21)

Disziplin lV
Gardetanz-Paare
(4)

Disziplin V
Gardetanz-Solo
(6)

Diszlplin Vl
Majorettencorps
(s)

Diszlplin Vll
Volkstanz
(6)

Diszlplin Vlll
Schautanz gemiecht
(3)

Diszlplin lX
Schautanz Damen
(22)

Dlszlplln X
Schaudarbietung
(1 3)

-parv ZEIJ^ tlber 00 Gruppen zetgüen lhr
Könncn bei den gut bearchten Bheinland-
melgtenchalten llir Garder MaJoretten-,
Volle- und Schautanzgnrppen tn Mülheln-
Igrlich. Dabel erang dle Winzcrtsnzgrup-
pe aur Zoll den fitel des nheinlondnelrtors.

Überhaupt war eine sebr gute Beteiligung
2aus dem Landkreis Cochem-Zell zu ver,
( :eichnen. Allein aus Zell waren drei Busse

angereist un die Funkengarde, die,,Mosel-
geistcr" und die,,Poppies" der Kirmes- uad
Karnevalsgesellschaft sowie die Winzer-
trnzgfn'ppe zu dieser Großveranstaltung zu
bringen.

Außerdem beteiligten sich die Ftrnken-
garde des Karnevalwereins Beuren, die
Tanzgruppen ,,Rot-Weiß.. aus Alf, des 1\ra-
vereins Cochem, der "Burnarren. 

(Jlnen
und der Grundschule Landkern-Greimers-
burg.

Getanzt wurde dan ganzen Tag über ln
zehn Disziplinen wie Hertengarden, ge-

mischte Garden, Danengarden, Paartaaz,
Solotanz, Majorettencorps, Volkstanz und
Schautanz.

Den gräßtern Erfolg für die Gruppen aus
dem Kreis Cochem-Zell hatte die Zeller
Winzertanzgnrppe. In der Dieziplin 

"Volks-tanl'belegte sie den ersten Ptatz rror der
Grundschule Landkern-Greimersburg.

Im Schautani wurden die 
"Moselgeistet'.aus Zell dritte und bekamen dafür auch

noch einen Pokal. Die übrigen Gruppen aus
den Raum C.ochem-Zell schlugen, sich
gegen die starke Konkurrenz ebenfalls
beachtlich.

Der Regionalverband karnevalisdscher
I(orporationen Rheln-Mosel-Lahn, der sich
als Vereinigung zur Pflege karneüalisti-
scher Bräuche rrersteht,war mitdem Ablauf
dieser Meisterschaftea sehr zufrieden. Er
wird daher in kommenden Jahr wieder ein
solches Tanzturnier veranstalten.

Die iöchste Wertung einer Gruppe und damit den 'RKK-Wanderpokal errang
die Tanzgruppe "Lützinck" Oberlützingen in der Disziplin Vlll - Schautanz ge-
mischt - mit 46,6 Punkten und wurde damit auch die erfolgreichste Gruppe des
Tagesl - Herzlichen Glückwunschl
Bis es am 18. 9. 1983 wieder heißt "Wer wird Rheinlandmeister 1983/84?"
dürfen, die mit * gekennzeichneten, sich Rheinlandmeister nennenl Auch hier
die herzlichsten Glückwünschet
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l, offizielle
Rb e i nl an d rn e i st er s dt at' t e n wurde Rheinlandmeister

im Laientanz in der Rheinlandballe Mülbeim
Tcilnehmel das Landkrelses Gochem-zell waren sehr erlolgrelch

Ze I I e r Wi nze rlanzg ru p p e

Siegerliste
Von leder Diszlplin jeweils die 3 Erstplazierten. ln Klammern die Anzahl der
Teilnehmer in der Dlsziplinr

' 1, Tanzcorps ,,Rot-Weiß" Etscheid
2. KG ,,Ringnarren" 1969 e.V. Neuwied
3. Niederlahnsteiner Carnevals-Verein

* 1.Rot-Weiß-Ballett der Mülheimer KG
2. Damencorps der KG Wissen
3. Dancing-Girls Engers

' 1. Niederlahnsteiner Carnevals-Verein
Beatrix Lorenz und Dietmar Unkelbach

2. Prinzengarde 1896 Andernach
Rita Milde und Georg Tschauder

3. Prinzengarde der KuK Bendorf
Ursula und Herbert Diffenhard

r 1. Prinzengarde Mayen, Sandra Paßbach
2. Garde "Grün-Weiß" Stromberg, Britta Michels
3. RorWeiß-Ballett d. Mülheimer KG, Sigrid Frickel

'1.GKG Plaidt 1971, Gruppe ll, lris Jansen
2.GKG Plaidt 1971, Gruppe lll, Petra Nachtsheim
3.GKG Plaidt,1971, Gruppe l, E. Geromond

' 1. Winzertanzgruppe Zell
2. TG der GS Landkern/Greimersburg
3.Tanzkreis,,Lahneck" Lahnstein

' 1.TG,,Lützinck" Oberlützingen
2.,,Schwarz-Gold" Baudobriga Boppard
3. Moselgeister der KKG Zell

' 1.'Rot-Weiß-Ballett der Mülheimer KG
2. Damencorps der KG Wissen
3. SV Mehren e.V./KV Mehren

' 1.TG ,,Lützinck" Oberlützingen
2. Dancing-Girls Engers
3.,,Schwarz-Gold" Baudobriga Boppard



Ersten Platz ertanzt
Etscheids Tanzcorps 

" 
f, ot Wel0" slegte ln tl lllhelm. läil lclr

-bk- EIIICHEID. Dte ßheinland-Mel-
rterschaft ertanzte slch das Tonzcorpe
,,Rot-Wel8' Etschetd bel elnern Trrrnler ln
Mülhelm-lltrttch.

Veranstaltet wurde die erstrnals durchge-
führte il4eisterschaft von der Mülheimer
KarnevalsgesellschafL 57 Gruppen aus dem
nördlichen Rheinland-Pfalz beteiligten sich.

ffi:":":*r:iä"u"?""'fi,$#3;
,,Gemischte Garden" an den Start.

Sie behaupteten sich dabei gegen'zwölf
Konkurrenten, Neben einem großen Pokal

aus den Händen von Bürgermeister Heift
gab es bei der Siegerehrung auch'eine
Urkunde und eineir Gutschein eines Maye-
ner Geschäftsmannes. Das Etscheider
Tanzcorps,,Rot-Weiß" besteht nunmehr seit
'zehnJahren..

Schon mehrfach belegte die von llona
$reißenfels aus Neustadt trainierte Gruppe
bei ifurnieren Spitzenplätze. Sie errang im
vergangenen Jahr auch bei dem Internatio-
nalen Wettbewerb in Königswinter den
Sieg.

Die Siegerpokale überreichte RKK-Präsident Seidler, die Rheinlandmeister-Wan-
derpokale Ortsbürgermeister Philipp Heift. Unser Bild zeigt inmitten einiger
Damen vom Mülheimer Rot-Weiß-Ballett, von links nach rechts: Ortsbürgermei-
ster Philipp Heift, RKK-Präsident Seidler und den Mülheimer KG-Vorsitzenden
Georg Hadamitzky

toooooaooaaooooooooooooooooooaoooaoooooooaoooooa

Nachfolgenden Brief schrieb uns Karnevalsfreund Cornelius Neutsch aus Wissen,
den wir hier mit seinem Einverständnis wiedergeben:

l. Rbeinlandmeistersüaften des RKK in lAülbeim
- lmpressionen eines Beteiligten -

Ein kleiner Wettstreit hier - ein Turnier dort; so zeigte sich bislang die Land-
schaft für karnevalistische Garden in unserer Region.

Vereinheitlichte Richtlinien normierte Disziplinen Fremdwörter, an die
niemand zu denken wagte. Jeder Veranstalter versuchte eben, sich in diesem
Punkte so gut als möglich ,,über die Bunden zu retten". Das Besultat: vieler
Orts Unzufriedenheit. Stimmen wie ,,Das hätte man uns aber auch sagen kön-
nen, daß man 3 Minuten nicht überschreiten darf", oder ,,Wie, hier zählt auch
noch der Einmarsch mit?", waren keine Seltenheit.
Plötzlich: einheitliche Richtlinien des RKK.

Von einigen ldealisten des Verbandes ausgearbeitet und mit den betroffenen
Korporationen. diskutiert, war eine Basis entstanden, an der sich fortan Ver-
anstalter, wie Teilnehmer orientieren können. Der KG Mülheim-Kärlich fiel nun
die wahrlich nicht einfache Aufgabe zu, die Theorie in die Praxis umzusetzen -L Rheinlandmeisterschaften nach neuen Verbandsrichtlinien.
Der Ablauf der Veranstaltung spricht für sich. Bezüglich der Bichtinlien zeigte
sich, daß sie nicht nur am "Grünen Tisch" entstanden, sondern aus den Be-
dürfnissen der Praxis heraus erwachsen sind. Ein weitereö Lob gebührt der
vom RKK eingesetzten Jury. Das Organisationstalent der Mülheimer Karnevali-
sten besorgte den Flest.

Bleibt zusammenfassend nur noch, dem Verband für diesen Vorstoß einen recht
herzlichen Glückwunsch auszusprechen.Sie leisteten vorbildliche Arbeit: Die RKK-Wertungsrichter. Von morgens 1l Uhr

bis gegen 22 Uhr waren die fänze zu wenen. Wir, die RKK-Tanz-Turnier-Ge-
schärtsstelle und das Präsidium, sind stolz darauf, daß wir über eine solche
Jury verfügen. Hezlichen Dank ,,und machen Sie weiter so"

Fotos: Georg Hunder
Cornelius Neutsdt



>DER( SPEZIALIST
Sind Sie mit lhrem Perücken-Programm

für die tollen Tage gerüstet?

Das sollten Sie anhand unseres Angebotes kontrollieren'
Daher- schnell Katalog anfordern und informieren!

Auch im Fasching geht der Trend hin zur
qualitativ besseren Perücke.

WAGNER Faschings- und Karnevalspe-
rücken sind aus einer hervorragenden
Qualitätsfasergearbeitet. WAGNERFaschingsperücken sind mon-

turlos, superleicht und vollkommen luft-
durchlässig - kein lästiges Haubenge-
fühl, kein Transpirieren -.

Ei n Faschi ngsperücken-Programm
als echte Marktalternative zur

,,BilligperückeD.

Weithin bekannt ist das ,,Grau-Blau-Ballett", das auch beim Festabend nicht
fehlen durfte. Siehe nebenstehenden Bericht:
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kafl Wagnef haarmoden

Postfach 1260. 7867 WEHR ' Telefon 07762-9306

Bliclr Gtau-Blauer llaren
ins 331ährige Ghronik[uon

Gro0e Gntulatlon$Gout zum ürclmal olflthtlgen Jublläum

-hsr- üÖHB-GBENZHAUSEN. Narenhi-
storie bestinmen andere Daten und Zahlen -
bei lhnen cpielt die Zahl ell die Hauptrollc
Wle teffi bei der Kamwalsgesellschaft (KG)
,,Grau-Blau", wo drei mal elf Jahre seit der
Gnündung der Gesellsehaft vetgangen cind.
Grund zu einer großen närrischen Jubiläums-

?er im Vg,-U"i- der Kannenbäckerstadl
\oA d"i"n zweimal mußte die Kapelle ,,Tho

Bringos" O,eitcr Walter ![6inngnn) die Ge-
burtstagsmelodie spielen, denn auch Vorsit-
zender Büdiger Bemy feierte die Wiederkehr
ccines ersten Wiegenfestes.

Viele Fteunde der KG ,,Grau-Blau" aus irah
und fern waren die Vfl-Halle gekommen'
Btirgemeister Wendelin Knesm und Pfarrer
Spehr von der evangelischm Kirchengemein-
de waren dabei, begrüßt von Rüdiger Bemy
und willkommen geheißen mit dem ,,Marsch
Grau-Blau-Ballett". Der Vorsitzende war es

auch, der die Chronik der 33iährigm Vereins-
geschichte aufschlug und sie den Zrihörern
nahebrachte. Ehemals schwerwiegende Be-
schlüsse äber Anschaffungen oder Beitragser-
höhungeu, die Wahl des Elferrates oder des
hinzenpaares, heute mild belächelt' waren
damals für den Verein lebensnotwendig. Von
energischen Vorsitzenden berichtet die Chro-
nik ebenso wie von unvergessenen Büttenred-
nern rlnd Elferratspräsidenten.

Nur fünf der Gründungsmitglieder waren
rGnresend und wurden mit dem Jubiläumsor-
*En ausgezeichnet. Das Gründungsprotokoll
verzeichnet hier die Namen Werner Behrens,
Willy Schmengler, Willi Klein, Ernst Cäsar,
Walter Kolenberg, Walter Spies, Par.rl Remy
(allgemein bekannt unter dem Namen ,,Motze-
bäcker"), Walter Klauer, Kurt Hebel, Horst
Montanus, Richard Böhmer, Heinz Heuser,
Edgar Ketterer, Erich Schwickert, Gerhard
Schwaderlapp, Willi Breiden, Walter Leinert,
Gtinter Heuser, Emil Oster und Siegfried
Schnug. Zu ihnen kamen unmittelbar danach
Edmund Merkelbach, Gerd Bijil' Heinrich
Tebbe, Reinhard Faust, Hans Galle und Lud-
wig Heuser. Zum ersten Vorsitzenden wurde
Walter Spies gewählt.

Über die erste Kappensitzung berichtete
Vorsitzmder Remy ebenso aus dem Protokoll-

buch, wie über den ersten Fashiachtszug, die
freundschaftlichen Bindungen zu den Geset-
schaften in den Nachbarstädten Montabaur,
Vallendar und Ehrenbreitstein, wie auch über
die Gründung des Grau-Blau-Bdletts mit der
Balletheisterin Ruth Stützer und der Freund-
schaft mit dem lbalianer-Chor aus Siershahn
unter Kapellmeister Hans Reinhard (beide Ko-
blenz).

,,Fest-Gelaber' nannte Wilhelm Schmidt
seine Festrede. Der ehenalige Elferratspräsi-
dent und jetzt beliebte Büttenredner verzapfte
einen seitenlangen herrlichen Nonsens, bevor
er in einer 

"Photo-Schau" 
die alten Bilder be-

schworurd sie inhumoryollerWeise kommen-
tierte, wobdi Präsident WernerNormann Aus-
scbnitte aus dennoctr heute bekannten Reden
bewährterBrlttcuasse von Grau-Blau vortrug.

Eine lange Gratulationscour der närtischen
Vereine rmd Organisationen aus der ganzen
Verbandsganreinde, /der überörtlichen Dach-
organisation und den Verinen aus Rans-
bach-Baumbach und Montabaur machte deut-
Iieh, das die KG ,,Grau-Blau" im kulturellen
Geschehen des Westenraldes bekannt und be-
liebt, rmd daraus nicht mehr wegzudenken ist.
Auch Festgrüße aus Bonn, von Regina Becker-
Tschimer gebracht, oder die Glückwümsche
aus aller Welt, von Gäurter Königs vorgetra-
gen, zeigen in diese Richturg.

Fast sctron wie ein glau-blaues Denkrnal ist
die Drehorgel, die Geschäftsftihrer Dr. jur.
HansJürgen Kalpers, der Conf6rencier, an-
sagte, ein Glanzstück karnevalistischer Ideen
und seinerzeit geschaffen von Gerhard Schwa-
derlapp (alias 

"Ftanze 
Gerhard"). Höhepunk-

te aber sind nach wie vor, so auch bei dieser
Veranstalttrng, das Auftretm des Thalianer-
Chores und des Balletts mit der großartigen
Show ,,Aus Opas Liederkiste". Über den rei-
chm Beifall ftir diese gutgelungme Darbie-
tung foeute sich auch die langjährige Betreue-
rin der Mädchm, Margpt Schwaderlapp.

Im Namen aller Btirger der Verbandsge-

.rneinde Höhr-Grenzhausen und aller Freunde
dankte Alt-Präsident Harry Kiefer der KG
,,Grau-Blau" fti'r die in 33 Jahren reichlich ge-
spendete Freude, verbunden mit den besten
Wümschen für eine komrnende närrische Zeit.



Knobel-Hans
im rasanten Aufwind . . .
,,KnobehHans" - ein Knobelstechspiel

Dieses so vielfältig anzuwendende
Stechbrett gibt es in verschiede-
nen Größen und mit verschiede-
nen Spielmotiven. Es ist mit einem
Gebrauchsmusterschutz der Firma
KNOBEL-HANS beim Patentamt
München belegt.

von Vereinen für etwaige Anschaf-
fungen etc., ausgestochen wer-
den. Es ist nichl nur ein unterhalt-
sames, sondern gewinnbringen-
des, spr:ch kassenf üllendes Stech-
spiel. Hervorragend geeignet für
Turniere, Feste und Feiern, Fan-

0)

Seitenflügel des Zeltes geöftnet sondern
weil das ohnehin sehr große Zelt die vielen
Zuschauer nicht eutrehmea konnte.

Aus dem Angebot von 22 karnevalisti-
schen Tänzen schälten sich ia der Disziplia
Gardetanz gemischte und Damengnrppen,
das Ballett der KG Rot-Weiß Mülbeim als
Sieger, die NCN Grün-Rot Neuwied als
Zweibt und die Funkengarde aus Boßbach
an der lVied als Dftter heraus. Diese drei
Ballette erhielten Pokale. Auf Platz vier
kam die hinzengarde aus Niederbreitbacb,
auf Plata fünf die Blauen F\rnken aus Satrrn
und auf Platz sechs der Narrenclub I(o-
blenz-Vorstadt

Im Scbautanz holte sich die KG Rot-I[reiß
Mälheim ebenfalls den ersten Plab,Zweitct
wurde Grün-Weiß Mayen, Dritter Grün-
Weiß Stromberg, Vierter die Jugend von
Karins Tanzgruppe Mendig,5. die Erwach-
senen von Karins Tanzgruppe aus Mendig,
O.die KGHerdort

Im Garde-Solotanz konnte Elke lVeber
vol Grün-!treiß Mayen den l. Platz belggen,
2. umrde F. Michels von Grün-üreiß Strom-
berg, 3.'Ramona Ludwig, ebenfglls Strom-
börg, t Grudnrn Lang von der KG Herdbrf.

Von diesem Tanzhrraier wird man in
hlchnoch lange sprechen Dem Prädidium
der,Akademie" wurde nach der Veranstal-
hrng spontan grahrliert Das Sommerfest
war so iichtig nacb dem Geschmack der
Polchen

Dieses Knobel-Stechspiel ist aus
Pappe (22 x 22 cm,12 mm dick),
beinhaltet 1000 Lose mit den Zah-
len von eins bis eintausend, die
mittels eines Schlüssels heraus-
gestochen werden. Anhand diver-
ser beiliegender Gewrnnpläne kön-
nen Preise (Torrcolen;. zur Unter-
stützung der Jugendabte'lungen

Clubs, Privat-Clubs und Stamm-
tische.
Kostenlose lnformation von Firma
Knobel-Hans, E. Bertelsen - Spiel-
und Unterhaltungssysteme, Am
Te,ch 2. 8741 Ftadungen-Weimar-
schieden. Telercn 097 78/ 1390
utrJ 1523. Telet 672919 knob.

Erstes Ma ileld-Tanzturnier
ist cine Wiedcrholung wert

$leger ln zuel lllszlpllnen wurde illllhelm . Spontane 0ntulatlonen
-h- POIIH. Der sonnenllchtdu,chfluteüe

Nachmittag tat dem 1. Matleld-Tanzturnter
tlir die lbrnevalsgeseUschtlten on trhetn,
rshn und Mosel ketnen Abbruch, oder
waren gerrde,weil das Wetterso schön war,
so viele Zuschauer gekommen, dle stch dsr
|rier ansahen? Die Äkademie Polch bel
kn', nicht nur im Kanreval bcmüht,den
Mttbüryern etwas zu bieten, hatte d8E
Trrrnier veranstsltet und noch mehr Beeu-
cher im Festzelt gehabt 8lE beim Bayerl-
rchen Abend am Vortag.

Der Polcher Rathausplatz war ein ganzes
lüochenende zum Festplatz umfunktioniert
Die Polcher Vereine unterstützten die
,Akademie" tatkrtiftig, sei es am Unterhal-
tungsabend, sei es beim Feshrmzug und,wie
sich danach herausstellte, beim GroSan-
drang a'n Nachmittag, an dem das Tanzhrr-
nier geboten wurde. Spitzenballette, die an
den Rheinlandmeisterschaften teitnehmen
wollten, hielten hier sozusagen eine Gene-
ralprobe. Gewertet wurde nach der Turnier-
ordnung, die sich der Regionalverband
?Ernevalistischer l(orporationen Rheinj'
Mosel-Lahn gegebdn hat Der Verband
üatte auch die Wertungsrichter geste[t, die
l3 Gruppenbewerteten

Außer Konkurreniz, als Auftakt zum
Turnier, tanzte das Ballett der 

"r{kademie".ffacb ging es rrn Punkte. Nicht nur, weil
olSonne auf das Festzelt brannte und die
Tänzer in Schwitzen kaneq wurden die

Auch hier wieder
Teilnehmer in der
Disziplin lUlll
Gardetanz
(6)

Disziplin V
Gardetanz-Solo
(4)

Disziplin Vlll/lX
Schautanz
(6)

Siegerliste
die 3 Erstplazierten. ln Klammern wieder die Anzahl der

Disziplin.
1. Rot-Weiß-Balleit der Mülheimer KG
2.Narren-Club,,Grün-Rot" Neuwied
3. Funkengarde Roßbach
l.Garde ,,Grün-Weiß" Mayen, Elke Weber
2.Garde,,Grün-Weiß" Stromberg, Britta Michels
3. Garde,,Grün-Weil'J" Stromberg, Bamona Ludwig
1. Rot-Weiß-Ballett der Mülheimer KG
2. Garde ,,Grün-Weiß" Mayen
3. Garde ,,Grün-Werß" Stromberg
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O. . . zur lleuaufnahnre im RKK
,,Dancing Girls" Engers - Doris Daum - Colmantstraße 20 - 5413 Bendorf
,,Rot-Weiße" Husaren e.V. Andernacher KG von 1953

Friedhelm Bodemann - Schubertstra$e 4 - 5170 Andernach
Große Weißenthurmer Ka. u. Ki. .All onne ähnem Hoot" e.V.

Horst Hinsberger - Jakob-Bubser-Straße 4 - 5452 Weißenthurm
Karthäuser MOhnen - Gerti Jussen - Zeppelinstr. 32a - 5400 Koblenz-Karthause
Karnevals-Gesellschaft "Ewig Jung" Etscheid e.V.

Josef Neifer - Asbacher Straße 5 - 5466 Nleustadt-Etscheid

Stadtgarde Königswinter

,,The Night Flowers"

Manfred Klein

Frankenforster Weg I

5330 Königswinter-Vinxel

Winzertanzgruppe Zell/Mosel
Magdalene Mühl - lm Wiesengrund 22 - 5584 Bullay

Karnevals-Gesellschaft lrlich 1895 e.V.
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Paul Krumscheid - Marg.-Flesch-Straße 79 - 5451 Niederbreitbach
Karnevals-Verein Simmern/Hunsrück e.V.

Heinz Kauer jr, - Rottmannstraße 31 - 6540 Simmern
Karnevals-Verein Niederhadamar e.V.

Josef Nink - Fichtestraße 65 - 6072 Dreieich
Karnevals-Verein Scheuerfeld 1982

Bruno Lück - Oststraße 23 - 5241 Scheuerfeld
Karnevals-Club "Vallerer Junge on Mädcher" e.V.

Elsbeth Bollinger - Rote Hohl 22 -'5414 Vallendar
Bheingarde von den 7 Bergen Königswinter

Lorenz Schuchert - Hauptstraße 373 - 5330 Königswinter
Tanzgruppe,,Domingos" 1982 Koblenz

Josef Kasper - Maria-Hilf-Straße 16 - 5400 Koblenz-Lützel
Cultur-Verein Azfeld 1982 - Arno Mayer - Gartenstraße 22 - 5529 Arzfeld
Kolpingsfamilie Kruft "Elf Kerlchen" - Karl Klein - Kretzer Str. 36a - 5473 Kruft
KG Waxweiler e.V. - Willi Rinne - ln der Gauch - 5523 Waxweiler

Tanzstiefel
nach Maß-Angaben
in vielen Farben u. Ausführungen
3 Absatzhöhen
3 Sohlenausführungen

Tanzschuhe
in vielen Absatzhöhen und
Farben für Damen in schwaz
und weiß Leder,und
schwaz Lack für Herren

Lieferung, Muster und Prospekte

Postfach l32g . 4443 $uddendorf Telelon (059231 4551
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(soweit bekannt)

9. 1.

6. 2.

7. 5.

14. 5.

r0. 7.

28. 5.

L Mülhelm-Kärlich "2. Offizlelle iFhelnlandmelsterschaften 1983/84"
Ausrichter: Mülheimer Karnevals-Gesellschaft 195,l e.V.
Auskunft: Turnierleiter Peter Schmorleiz, Telefon (02637) 664 14

15. 10. Hadamar ,RKKJahreshauptversammlung mit buntem Abend'
Ausrichter: Karnevals-Gesellschaft Hadamar
Auskunft: Vizepräsident Franz Staniek, Telefon (06433) 3458

22. 10, Neuwied-Engers "7. Tanz-Festlval am Rheinn

Ausrichter: Prinzengarde.der GEK Engers
Auskunft: Kommandeur Erich Bach, Telefon (02622) 10264

5. tt. Neuwied ,,1. Deichstadt-Tanzturnier für karnevalistische
Marsch- und Schautänze'
Ausrichter: KG "Ringnarren" Neuwied e.V.
Auskunft: Bernd Müller, Telefon (02631) 26538

Koblenz-Güls n2. Närrlscheg Manövern
Ausrichter: GCV 33. Husarencorps Koblenz e.V.
Auskunft: 1. Vorsitzender Johannes Raffauf, Telefon (0261) 41700

Königswinter "V. lntern. Siebengebirgsfreundschaftaturnier
mit Austragung des Siebengebirgsmeisters'83u
Ausrichter: Flheingarde von den 7 Bergen
Auskunft: Lorenz Schuchert, Telefon (02223) 21871

Lahnsteln,,S. Rheln-Lahneck-Tanzturnier"
Ausrichter: Niederlahnsteiner Carnevals-Verein
Auskunft: Präsident Udo Gürtler, Telefon (O2622) 2844

Alf 
"2. 

Tanzwettstreit an der'Moseln
Ausrichter: Tanzgruppe "Bot-Weiß" Alf
Auskunft: Turnierleiter Peter Pickel, Telefon (06542) 2672

Wissen "3. Sieg-Rheinisctes Gardetreffen'
Ausrichter: Prinzengarde der KG Wissen von 1856
Auskunft: OtIz. a. L. Cornelius Neutsch, Telefon (027 42) 2462

Lahnstein',tRKK-Präsidenten-Treffen'83u
Ausrichter: Niederlahnsteiner Carnevals-Verein
Auskunft: Schatzmeister Winfried Sauer, Telefon (02621) 8804

Zell/Mosel,Prelstanzen für Volkstanzgruppenu
Ausrichter: Winzertanzgru ppe Zell
Auskunft: Vorsitzende Magdalene Mühl, Telefon (06542) 2824

EAST|IACHT- n
CARTPOEIIÄIH fä5?ä
MUNZ. UND PRAGEWERK - GEGR .1778

Bahnhofstraße 19-23 D-8898 Schrobenhausen 1

Telefon 08252 | 1014 oder 10 15



flezaaine Session'83
(soweit der Redaktion bekanntgegeben)

Arzfelder Cultur-Verein
15. 1. l. Gala-Kappensitzung mit Prinzenproklamation
29. 1. Kappensitzung in 5529 Jucken
5. 2. Preismaskenball

10. 2. Großer Möhnenball
12. 2. 2. Prunk- und Gala-Kappensitzung
13. 2. Kinderkappensitzung
14. 2. Großer Bosenmontagszug
15. 2. Prinzenball in 5523 Lauperath-Scheidchen

Festausschuß Bendorfer Karneval
9. 1. Neujahrsbesuch mit Prinzenvorstellung Stadtverwaltung

Prinzenproklamation mit Hofball
6.

13.
14.

2. Schlüsselübergabe an die Prinzenpaare,,Groß-Bendorf"
2. Närrische Gerichtsverhandlung
2. Großer Rosenmontagszug

Kirmes- und Karnevals-Gesellschaft 1930
29. 1. Prunksitzung
5. 2. 2. Prunksitzung

15. 2. Schlafanzugsball

Karnevals-Gesellschaft rHadamar e.V.
29. 1. Gala-Kappensitzung
6. 2. Kinderball

12. 2. Kinderball
13.2. Zinnoberball
14. 2, Kinderball

Möhne'-Club Hillscheid 1975

6. 2. Kinder- und Jugend-Maskenball
'10. 2. Großer Möhnenball

Karnevals-Gesellschaft,Blau-Grauu Höhr-Grenzhausen
8. 1. Große Prunksitzung

15. 1. Große Prunksitzung
22. 1. Große Prunksitzung
30. 1. Große Prunksitzung
4. 2. Große Prunksitzung

Herkersdorfer Carnevals-Club
29. 1. Große HCC-Sitzung in Kirchen
12. 2. 2. Sitzung in Herkersdorf
13. 2. Kindersitzung in Herkersdorf

Karnevals-Gesellschaft ,,Rot-Weiß" Kleinmaischeid
15. 1. 1. Prunksitzung
5. 2. 2. Prunksitzung

12. 2. Maskenball
13. 2. Kinderkostümfest
14. 2. Rosenmontagszug, Prinzenball

Aus gutem Grund, denn das natürliche Heilwasser
aus den Tiefen der Vulkaneifelenthält hochwertige Bestand-
teile an Mineralien und macht es so überdurchschnittlich
werfuoll für die Gesunderhaltung des Prinzen, der Confluentia
und des Hofstaates bei über 250 Veranstaltungen während
der närrischenZeit.

Die Fitmacher des Prinzengefolges
Dunarisbrunnen und Dauner Sprudel

staatlich anerkannte Heilquelle
Dauner Sprudel GmbH ' DaunA/ulkaneifel



HO lU Sl ,,Schwarz-Gelb" Koblenz-Horchheim
28. 1. 1. Jubiläumssitzung
15. 2. Abschlußrevue

Kottenheimer Karnevals-Gesellschaft 19t3/.l4
14. 11 Jubiläumsveranstaltung 70 Jahre KKG
22. 1. 1. Damensitzung
23. 1. 2. Damensitzung
28. 1. 3. Damensitzung
29. 1. 4. Damensitzung
13. 2. Prinzenkrönungsball
14. 2. Rosenmontagsball
15. 2. Fastnachtsdienstagball

Garneval.Gomitee Oberlahnstein
15. 1. Große Fremdensitzung in 5421 Frücht
22. 1. 1. Große Gala-Damensitzung mit Prinzenproklamation
23. 1. 2. Rheinisches Kindertanz-Festival
30. 1. 2. Große Gala-Damensitzung
13. 2. Kindermaskenball
14. 2. Prinzenball
15. 2. Abschlußball

Niederlahnstelner Garnevals-Vereln
22. 1. 1. Damensitzung
29. t. 2. Damensitzung
5. 2. 3. Damensitzun!
6. 2. 8. Rhein-Lahneck-Tanzturnier

13. 2. 2. Närrische Gerichtsverhandlung
15. 2. Große Kappenfahrt

Mülheimer Karnevali-Gesellschaft l95l e.V.
22. 1. Prinzenproklamation mit großer Prunksitzung
30. 1. Hof- und Presseempfang
5. 2. ll. Große Prunksitzung

12. 2. MKG-Super-Disco
Karnevals-Eröffnungs-Masken- und Kostümball

2. Altburger- und Rentner-Sitzung
Großer Masken- und Kostümball

2. Großer Prinzenball
2. Große Schlafanzug- und Geisterparty

Karnevals-Gesellschaft 1880 Gladbach e.V.
22. 1. Prinzeneinführung
29. 1. 1. Sitzung
5. 2. 2. Sitzung

Nlckenicher Carnevals-Verein 1959 e.V.
29. 1. 1. Sitzung
5. 2. 2. Sitzung

Karnevals-Gesellschaft uGoublochu
29. 1. Kappensitzung
13. 2. Kappensitzung
14. 2. Großer Rosenmontagszug

Verein,,Akademieo e.V,
8. 1. Bohnenball mit Prinzenproklamation

29. 1. 1. Damensitzung
5. 2. 2. Damensitzung
6. 2. Karnevals-Disco'

12. 2. Preismaskenball
13. 2. Jugendkostümball
14. 2. Großer Rosenmontagszug, Kostümball

48

Karnevals-Club Simmener Käs'cher
15. 1. Kappensitzung mit Ball
12. 2. Kindermaskenball
13. 2. Maskenball

Möhnenverein Urbar 1951
10. 2. Möhnen-Kaffee-Sitzung, Preismaskenball
13. 2. Bazar
15.2. Umzug

Wirgeser Karnevals-Gesellschaft e.V.
29. 1. 1. Kappensitzung
5. 2. 2. Kappensitzung
6. 2. Kinderkarneval

14. 2.'Rosenmontagszug, Buntes Narrentreiben

mit Miller bis Strasser-Sound für lhre Galas/Turniere u. a. Veranstaltungen
t I -Mann-Besetzung, faire Honorargestaltung

Sekretariat: Ernst-F. Augner,
Deichstraße 27 - 5450 'Neuwied I - Telefon (02631) 25265 + (02634) 3836

Karneval '83 noch frei! Annahme bis 10. 1. 1983!
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AUFIIAHMESCHEIII
An den

REGIONALVERBAND KARNEVALISTISCHER KORPORATIONEN tr II K K tr

RHEIN - IIOSEL - LAHN E.V.
Vereinlgung zur Pflege lastnachtlicher Bräuche
Sitz: Koblenz, Karl-Russell-Str. 40, Telefonr 0261/82109

0er unterzeichnete VErein meldet sich hiermlt aIs llitglied an und
um nachstehende Eintragung in die Kartei des rrR K K n.

0rtgsitz des VEreins:
Satzung (falls vorhEnden) ulird anliegend überreicht.
Name des Vereins:

Gründungsjahr:

Elntragung beim Amtsgericht: ja/nein

Derzeitiqar Vorsitzender: NamE:

Zut

Beru F :

Straße:
Telefon:
lrjohnort:

bltte ankrauzen:rV
DEr Jahresbaitrag kann
abgebucht Lrerden:
Konto-Inhaber:

jährlich von nachfolgendem Konto

Bank:

BEnkleltzahl:

Konto-Nummer !

bittet

r Eff en des

o

Vcrpfllchtung:
OEr untErz EichnetE
gemscht zu haben.
anzuerkennen.

Ort und Oatum:

a\ DEr Jahresbeitrag uird von uns, ohne besonderE I
\ /. bis zum s1.0s. jeden Jahres auf das Konro .rr., uilf l3it:::O'\--l SpARKA5sE K0BLENz (BLz 5?0 501 20) überssndt. Danke

Allen Freunden und Mitarbeitern, beson-

ders den lnserenten in dieser Broschüre,

danken wir sehr herzlich.

Die lnserenten in dieser ,,Bütt" empfeh-

len wir lhrer Aufmerksamkeit.

Elne Bitte: Werden Sie Mitglied im BKK

und unterstützen Sie unser heimatliches

Brauchtum.

Die BÜTT
Herausgeber:
Begionalverband Karnevalistischer
Korporationen (RKK)

Rhein-Mosel-Lahn e.V.

Sitz Koblenz

Anschrift:
Karl-Russell-Straße 40

Telefon (0261) 821 09

5400 Koblenz 1

Druck: Jadischke, Neuwied

Verantwortliche Redakteure:
Ortwin Seidler
Willi Hardt
Bernhard Jadischke
Peter Schmorleiz

Anzeigenpreise:
Preisliste Nr. l/82
Nachdruck nur mit Quellen-
angabe gestattet;
Belegexemplar erbeten.

Uerein versichert, obige Angabsn nach bestem Uiss€n
Er verpflichtat sich, die Satzung des x R K K rr

Stempel und Unterschrift dee
Vorsitzanden:

Olau und Alaf!
Rüsten Sie slclr lür die neue Karnevalsession

Spozlalanfcrtlgungon ln clgcncr Wcrkrtatt:
O Prlnzen-Mützen (komplet0

O Komltee- und Elferratemützen
O Huearen-Tsdrakoe fär Grenadlere und Amazonen
O Drolopltzhüto mlt odrtem Pelz

O Hüte für Muaketlere, Baretts
O alle Unlform-Effekten wle Husarenveredtnürungen

Treescn, Lltzen, Soutaedre, Fangsdrnüre, Schmuckrtelne
O Kurbcletlckerol und maedrlnengeetlckte Abzeldren
Au6crdrm l0hron wlr:
Könlgefaeancnfedern, Federatutzen, Metallknöpfe ln allen
GröBen, Säbel und Doldre

Friedrich Sc{tweitzer
Mützcnfabrlk

5400 Koblcnz-Nlcdcrberg
Arcnbcrgcr Stra0c 215 - Tclcfon (0261) 6lgEE

M

Raum fü.r Eintragungen des Regionalverbandes:



pttmt NBF
Ausstatter al ler Verei ne

Werkstatt-Fertigung
Traditionsuniformen für Prinzen- und
Funkengarde, Tanzgarden
Showtanz und Tanzmariechen
Husaren-, Kürassier- und Artillerie
Uniformen für Fanfaren-,
Tambour- und Musikkorps
Komiteejacken, Smoking
und Zweireiher für Elferräte
Prinzen- und Prinzessinnenkostüme
nach lhren Wünschen
Hofnarr, Page und Mundschenk,
Stiefelhosen

Wir liefern preiswert
500 Modelle moderner karnevalisti-
scher Kleidung
T-Shirts mit Vereins-Aufdruck
Säbel und Degen

Gardestiefel, Gamaschen
und Tanzstiefel
Dreispitz, Zweispitz, Husarenhüte
und Tschakos
nach historischen Modellen
300 Hutmodelle
Prinzen- und Komiteemützen
Fasanenfedern und Federbtische
Pullis, Handschuhe, Schminke
Uniformeffekte wie Fangschnüre,
Feldbinden, Schulterstücke und
Epauletten, Aufklebe-Motive,
Spitzenhöschen, Strumpfhosen und
Perücken

Versand von historischen Uniformen und Tanzgarden
Alleinvertrieb und Versand der Firma A. lmhof , Aschaffenburg
Hoflieferant der Füselier-Garde, Mainz-Gonsenheim
Marktstraße 3 5440 Mayen a (02651) 2647 o

Orden, Pokale und Medaillen liefern

wir nach lhren Wünschen

:Besuchen Sie unsere ganziährlge

Ausstellung auf 2 Etagen

3000 Artikel vorrätig

.Mayen, Marktstraße 3


